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Biotoptypen:

Birken- und Zitterpappel-Pionierwald

Bestand

WPB

Legende

Untersuchungsgebietsgrenze

Mesophiles Weißdorn-/ Schlehengebüsch

BMS

Strauch-Baumhecke

HFM

Baumhecke

HFB

HBA

Sonstiger naturfernes Stillgewässer

SXZ

Sonstiger Offenbodenbereich

DOZ

Intensivgrünland

GI

Halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte

UHM

Sandacker

AS

Artenarmer Scherrasen

GRA

Straße

OVS

Gleisanlage

OVE

Weg

OVW

Gewerbegebiet

OGG

Lagerplatz

OFL

Ei Stiel-Eiche

Kartierte Gehölzarten:

Es Esche

Holunder

Allee/Baumreihe

Laubwald-Jungbestand

WJL

Waldrand

WRM

Ho

Hütte

OYH

Landwirtschaftliche Lagerfläche

EL

Strauchhecke

HFS

S1

V3

V5

A1

V2
V1 V4

Gehölzschutzzaun

Maßnahmen

Schutz / Vermeidung

Gestaltung/ Minimierung

Maßnahmen-Nr. 

Erhaltung von angrenzenden Gehölzen

S1

Erläuterung der Maßnahme

K3
S = Schutzmaßnahme

Bezug zum Konflikt (Gehölze)

V = Vermeidungsmaßnahme

A = Ausgleichsmaßnahme

Erhaltung von angrenzenden Gehölzen durch

S1

Beschränkung der Flächeninanspruchnahme

V1 K1, K2, K3

und Versiegelung auf das unbedingt notwendige

Maß

Schutz des Bodens und des Oberbodens

V3
Bestimmungen für den Umgang mit boden- und 

V4

wassergefährdenden Stoffen beachten

Bauzeitenregelung im Zuge der Baufeldräumung

V5

A1
Ansaat der Böschungen mit kräuterreichem 

Landschaftsrasen und Entwicklung zu halb-

ruderalen Saumstrukturen durch Sukzession

K4

Schutzzaun (insg. 228 m)

V2
Die Baustelleneinrichtungsflächen, welche auf vor-

belasteten Acker- oder Verkehrsflächen errichtet

werden, werden nach Bauende für die weiterfüh-

rende Nutzung rekultiviert.

Ansaat der Böschungen mit kräuterreichem Landschaftsrasen

und Entwicklung zu halbruderalen Saumstrukturen durch Sukzession (1.100 m²)

S1

V5

A1

Baufeldräumung und Beseitigung der Gehölze

außerhalb der Kernbrutzeit der Brutvögel  

zwischen dem 01.10. und 01.03., Bäume mit 

K3

Li
Linde

Zitterpappel
Pz

Sb Schneeball

Wd Weißdorn

Weide
We

Kompensation

Anlage eines Feldgehölzes mit Stieleichen und einem Saum

aus heimischen Straucharten (2.700 m²)

A2
Anlage einer Stieleichen-Kultur mit um-

gebenen Saum aus heimischen Strauch-

arten

K3, K4

A2

einem Stammdurchmesser > 0,20 m werden 

aufgrund potentieller Eignung als Tagesversteck

für Fledermäuse in der Zeit vom 01.12. bis 28.02.

gerodet.


